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Oerlinghausen (gs). Mit gro-

ßem Enthusiasmus sind derueit
Mitglieder der katholischen
Kirchengemeinde St. Michael
Oerlinghausen und der evan-
gelisch-reformierten Kirchen-
gemeinde Helpup dabei, ein
besonderes Projekt zu verwirk-
lichen. Es geht um das Verfas-
sen und Vertonen eines Musi-
cals. ,,Das Wasserkartell" zeigt
die unlauteren Machenschaf-
ten mit Wasser auf und soll im
kommenden Jahr beim zweiten
ökumenischen Kirchentag in
München aufgeführt werden.
Es werden noch Mitwirkende
gesucht.
In nw einem Jahr wurde aus

einer ldee ein fertiges Stück. Im
Sommer 2008 sprachen Alfons
Haselhorst und Mike Röttgen
erstmals über das Vorhaben,
sich aktiv am Kirchentag zu
beteiligen. Da der eine katho-
lisch, der andere evangelischen
Glaubens ist, wurde schnell
klar, dass es sich nur um ein

ökumenisches Projekt handeln
könne. Außerdem ist der eine

als Musiklehrer tätig, der an-

dere bringt Theatererfahrung
mit - daraus konnte nur ein
Musical entstehen. Am 2. Ja-

nuar 2009 ging es gleich zur
Sache: Elf Interessenten trafen
sich zu einem Kreativ-Work-
shop. Bei der nächsten Zusam-
menkunft war klar. dass das

Thema Wasser behandelt wer-
den sollte. Das Stück sollte auf-
zeigen, wie Menschen mit Was-
ser unlautere Geschäfte ma-
chen, andere Menschen auf
den falschen Weg bringen und
dann doch noch einen Aus-
weg finden. Inzwischen haben

elf Workshops stattgefunden.
In Kleingruppen wurden die
Dialose Verfasst. Parallel dazu

hat Alfons Haselhorst die pas-

sende Musik komponiert.
In neun Szenen wird darge-
stellt, wie,,Das Wasserkartello',
eine internationale Verbfecher-
organisation, mit dem wertvol-
len Rohstoff weltweit Geschäf-
te macht. ,,Pure Water" wird
wie Drogen gehandelt. An zwei
Hauptfiguren, Niko und Han-
nah, werden die gegensätzli-
chen Positionen verdeutlicht:
Er ist ein skrupelloser Geschäf-
temacher, sie eine engagierte
Widersacherin. lm weiteren
Verlaufwird Niko mit den kata-
strophalen Folgen seiner Kar-
tellgeschäfte und den davon
betroffenen Menschen kon-
frontiert. Er beginnt, sein eige-
nes Tun zu überdenken. Un-
terstützt durch Hannah Plant
er seinen Ausstieg aus dem
Wasserkartell. Dieser Schritt
wird ihm jedoch nicht leicht
gemacht. Der Ausgang des

Stücks besteht in einem ,,fina-
len Showdown".
Das Stück soll ,,a1ltagstaug-
lich" sein, wie Alfons Hasel-
horst formulierte. Es ist vor al-
lem für ein junges Publikum
gedacht und soll neben Ein-
sichten auch Spaß vermitteln.
Neben den ökonomischen
Aspekten werden in dem Mu-
sical auch ökologische, politi-
sche und theologische Facet-

ten beleuchtet. ..Wir bleiben
ganz nah an der Realität, die
Tatsachen sind nicht ausge-

dacht", erklärte Mike Röttgen.
Denn der Zugatg zu sauberem
Trinkwasser sei gegenwärtig
sehr ungerecht verteilt. In den

nächsten Jahren werde es auf
der Welt möglicherweise zu
ganz neuen Verteilungskämp-
fen kommen. Anders als beim
Öl sei Wasser durch nichts zu

ersetzen. Deshalb sei es ein-
zigafüg und sehr kostbar. Das

erste Etappenziel - das Stück
fertig zustellen - ist erreicht,
wie die elf Initiatoren zufrieden
feststellen. Ab Ende August
geht es dann in die Umset-
zungsphase. ,,Wir haben noch
keine Rollen besetzt". verdeut-
lichte Röttgen, ,,das bedeutet

eine Riesenchance für alle, die
gern einmal auf der Bühne ste-

hen möchten".
Gesucht werden Jugendliche
ab 16 Jahren, die aktiv mitwir-
ken möchten: Solisten, Chor-
sänger, Musiker, aber auch
Helfer aller {rt. Zt besetzen
sind eine Band, eine Bläser-
gruppe und ein Chor aus etwa
20 Personen. Die Musik geht in
Richtung Crossover, Musical
und Rock-Pop. Wichtig ist,
dass alles live stattfinden wird.
Am 22. und 23. August soll
die Probenarbeit im katholi-
schen Pfarrheim an der Markt-
straße l9 in Oerlinghausen
besinnen. Interessenten kön-
nen s ich unter

Sie stellten das Musical-Projekt vor (von links): Patrick Piecha,

Mike Röttgen, Beatrix Mrongowius, Helga Laube, Christian
Scholz. Alfons Haselhorst und Marie-Simone Scholz.
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www.m itrnachen.wasserkartell.de

registrieren lassen oder unter
Tel.05202 -928548 bei Alfons
Haselhorst melden. Anschlie-
ßend erfolgt eine Einladung.
Vorsorglich wurde darauf hin-
gewiesen:,,Die Probenarbeit
wird hart".
Sowohl künstlerisch als auch
bezogen auf die Rahmenbe-
dingungen, besitzt das Pro-
jekt eine Größenordnung, die
es in Oerlinghausen bislang
noch nicht gegeben hat, er-
klärte die Vorbereitungsgrup-
pe. Das Stück, das exklusiv
für den Kirchentag entstan-
den ist, soll am 13. und 14.

Mai 2010 in München aufge-
führt werden. Vorab soll es

eine oder zwei ,.Vorpremie-
ren" im Raum Oerlinghausen
geben.
Da die Aula des Gymnasiums
derzeit nicht zur Verfügung
steht, wird noch nach einem

Spielort gesucht.
Auch weitere Aufführungen
bei Gruppen oder Gemeinden
sind auf Anfrage möglich.

KATHNER
GnnTTNGESTALTUNG

Grester Str. 234 . 33818 Leopoldshöhe ' Greste - DotJ

Telefon: 0 52 02 - 13 88 ' Mobil 01 71 '7 24 70 48

internet: www.kaethner-gaftengestaltung.de
email: kontakt @ kaethner-gafiengestaltung.de
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Malerbetrieb
.lndividuelleRaumgestaltung .Teppichboden-und
.KreativeGestaltungstechniken PVC-Verlegung

" Fassadensanierung ' Beratung vor Ort
.Vollwärmeschutz ' Kostenlose

' Gerüstbau Angebotserstellung


